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Expedition große Ritterſtratze Nr. 28. e 25 Pfg. durch die Poſt.
M 227. Honnkag den 18. November. 1883.

einer zahlreichen Gegner vertheidigenſtuirenden Verſammlung des „Allg. Dtſch. Bauerne Ein neuer Bauernverein en r So ſchuldig das Höfevereins“ zu Eiſenach am 26. und 27. Novbr.
Die bisherigen Verſuche, Bauernvereine zuſſeſetz ausſteht, ich kann mich für daſſelbe n ich tſentgegenſehen. Die Begründung eines ſolchen

ründen, haben wenig Erfolg gehabt. Nur Herrnſerklaren. Es wird ja bei uns im Allgemeinenſaus wirklichen Bauern beſtehenden Vereins
5 SchorlemerAlſt iſt es mit ſeinem „Weſtfäliſchen ohnehin das Erbtheil der nicht übernehmendenſiſt gewiß ſchwieriger, als die eines von adligen
Bauernverein“ beſſer geglückt, was aber ſeine be Kinder ſo gering als möglich bemeſſen. Jeder Großgrundbeſitzern gegründeten „Bauernvereins.“
ſonderen Urſachen hat. Hätte er nicht die Herren von uns wird darauf bedacht ſein, dem über Schon weil die Theilnehmer an letzteren mehr

Geiſtlichen als eifrige, wenn auch nicht ofſtzielle nehmenden Sohne nicht unerſchwingliche Laſten Mittel und Zeit auch zu weiteren Reiſen haben.
Agenten gehabt, ſo hätte er auch nicht ſo vielſgufzubürden ich kann mich aber unmöglich für Aber hoffentlich giebt es unter den wirklichen
eiteichen konnen, obwohl er zur Gründung und ein Geſetz erklären, welches augenſcheinlich die deutſchen Bauern doch auch Leute genug, welche
Litung einer ſolchen Bewegung durch praktiſche Alufgabe haben ſoll, bei den Bauern die Rechts in ihrem eigenen Jntereſſe das Opfer zu
Kenntniſſe in der Landwirthſchaft und Geſchick in anſchauung entſtehen zu machen, einen Erben bringen vermögen, bei der Begründung eines
her Agitation beſonders befähigt iſt. Die Ver ganz rückſichtslos zu bevorzugen

Endlich ſoll nun am 26. und 27. d. M. in mitzuwirken.
Freiherrn in Schleſien und der Rheinprovinz, nach Eiſenach der Verſuch gemacht werden, in dem
ſuche anderer adliger ultramontaner Grafen und

dem Vorbild des Herrn v. Schorlemer gegründete
ähnliche Verbände zu errichten, haben bei Weitem
nicht denſelben Erfolg gehäbt.

Gänzlich Fiasco haben bisher alle Verſuche ge
macht, Bauernvereine kon ſer vativen Charakters
u gründen; und zwar hauptſächlich deshalb,
weil ſte nicht zu dem Zweck unternommen wurden,
den Uebeln, unter denen der Bauernſtand leidet,
abzuhelfen, ſondern um ſelbſtſüchtiger Zwecke
anderer Herren willen. Die deutſchen Bauern
hätten wirklich ſo dumm ſein müſſen, wie die
Konſervativen meinen, wenn ſie das nicht ſofort
hätten merken ſollen. Der Unſchuldigſte unter
leſen Bauernvereinsgründern iſt noch der ehe
alige Verſicherungsbeamte Lenepp, der in Schleſien
nach einander mehrere Bauern, „Ruſticalvereine“

„Allgemeinen deutſchen Bauernver
ein“ einen ſich über ganz Deutſchland erſtrecken

ſolchen nützlichen Werkes mit Rath und That

Politiſche Aeberſicht.
Aus Rom wird der N.Ztg. unterm 11. d.

den Verband zu begründen, welcher lediglichſgeſchrieben: Wenn im Vatikan in dieſen Tagen
die Jntereſſen des mittleren und klei
neren Grundbeſitzes im Auge hat. Die
reactionären Organe haben ſich beeilt, denſelben
von vornherein mit Angriffen und Verdächtigungen
zu überſchütten. Daß der Bauernſtand die Wah-
rung und Förderung ſeiner Intereſſen ſelbſt in
die Hand nimmt, daß er die Vormundſchaft der
adligen Großgrundbeſitzer entbehren zu können
glaubt, das muß ihnen natürlich ſehr gefährlich
erſcheinen. Sie nennen den „Allgemeinen deutſchen
Bauernverein“ eine liberale oder „ſeceſſtoniſtiſche
Gründung. Wahr iſt daran nur, daß die Libe
ralen ſich dieſem Bauernverein nicht von vorn

ind uſticale Landvereine“ gegründet hat, theils herein feindlich gegenüberſtellen, daß liberale Grund
mit den adligen Herren Schleſtens in Gemeinbeſttzer und zwar aller liberalen Richtungen
ſhaft, theils auf eigene Hand. Jhm kommt es ſich daran betheiligen, weil ſie davon eine
ſämlich hauptſächlich auf die eine Mark Jahres Förderung ihrer Berufsintereſſen erwarten. Mit
hitrag an, die er bei ſeinen „Bauern“ einkaſſtrt. Partei oder gar Fraction s intereſſen iſt der
Was die hochadligen Großgrundbeſttzer, welche ſelbe nicht verquickt, ja es iſt dies mit Sorgfalt
ſich ſonſt mit der Gründung von Bauernvereinen vermieden es ſind alle Verſuche den neuen
abgegeben, durch dieſelben erſtreben, würde den Bauernverein zu einem Partetinſtitut zu machen,
Bauern viel theurer zu ſtehen kommen. Jeneſ abgelehnt worden. Wenn der mittlere und
Herren haben früher den Staat regiert und zuſkleine Grundbeſt die Förderung ſeiner Intereſſen

ren Gunſten eingerichtet. Sie ſehen nun, daßſſelbſt in die Hand nimit, ſo ſehen die Liberalen
e im conſtitutionellen Staat allein nicht imſdies als durchaus berechtigt an; ſie wollen nur
Stande ſein werden, um ihren beſondern Vortheil nicht, daß der Bauernſtand zu anderen
i wahren, ihre Sonderprivilegien zu erhalten. Zwecken, und noch dazu zu Zwecken ihrer Gegner
Darum ſchauen ſie überall nach Hilfstruppen mißbraucht wird.
dus welche ihnen zu möglichſt billigem Preiſe bei IJntereſſant iſt der Briefwechſel, welchen einer
t Wahrung ihres Vortheils Beiſtand leiſtenſder Begründer des „Allg. Dtſch. Bauernvereins“
ſlen. Den Handwerkern verſprechen ſte obli Hofbeſtßer F. Wiſſer in Windiſchholzhauſen bei
ſtoriſche Jnnungen, den Bauern Schutzzölle und Erfurt, mit Herrn Baring-Erſehof geführt hat,
Vrerbung der Landgüter nach dem Anerbenrecht. der in Hannover und Braunſchweig für konſer

Schade nur, daß die Geſchenke, wel
Hilfstruppen in Ausſicht ſtellen, dieſen mehr
Shaden als Nuten bringen. Bei den Schutz

tinen Vortheil, die mittleren und kleinen gro
Shaden, wie vielfach zahlenmäßig nachgewieſenſengliſchen Sozial

welche ſie ihren ſvative Bauternvereine thätig geweſen iſt. Letzterer

hatte Herrn Wiſſer zugerufen „Leſen Sie mit
Sorgfalt neuere engliſche Geſchichte!“ und nun

per beſiger zeigt ſich Herr Wiſſer als ein genauer und eine r en r en e e eher d der neueren wie der älteren
und Agrargeſchichte, und er

ſ. Und was das Anerbenrecht, die Grundungſbeweiſt Herrn Baring, daß der „Kapitalismus

on j i möchten wir ane e mäßigen Förderung des Großgrundbeſttzes und
die Bauern der Großinduſtrie iſt, e
der Bauer Intereſſenten auf Koſten aller übrigen Staats

änführen, was der Führer der
in Böhmen, wo die großen Herren
mit demſelben Mittel locken wollen,

repek vor Kurzem auf dem in Leitmeritz ab
ſhaltenen Delegirtentag der böhmiſcher
vereine ausgeführt hat. Er ſagte: Die klerikalſtrebt iſt.
ſüdale Partei ſteht in dem BauernFidei
onmiß einen Schutzwall, welcher da
idlige Fideicommiß gegen die Angriffe

dem England krankt, ein Product der über

welche beide Gruppen von

bürger beſonders zu fördern ja auch die neue
m Bauern reactionärſchutzzöllneriſche Politik vor Allem be

Durch weitere Verfolgung dieſer Politik
würden alſo gerade jene Uebel und Gefahren er

s (zeugt werden, welche England bedrohen.
Mit einiger Spannung darf man der conſti

die wildeſte Entrüſtung gegen Italien herrſcht,
darf man dies Leuten nicht verargen, welche von
dem „Glauben“ anderer Leute leben und ohn
mächtig zuſehen müſſen, wie die geſammte liberale
Preſſe des Landes das Andenken des Mannes
feiert, welcher dieſem „Glauben“ einen Stoß ge
geben hat, von welchem ſich der Vatikan niemals
wieder erholen wird. Eine Lutherfeier in Rom
und anerkennungsvolle ſympathiſche Artikel in
allen großen liberalen Blättern Roms und Jtaliens
ſind doch wahrlich Dinge, die ſelbſt für den be
kanntlich guten Magen der Kirche“ ſchwer zu
verdauen ſind. Alle dieſe Gräuel wären ſchlechter
dings unmöglich geweſen, wenn dies tauſend und
abertauſendmal verfluchte Jtalien mit verfaſſungs
mäßiger Denk, Rede und Preßfreiheit nicht be
ſtanden, welches den Gegnern des Vatikans ge
ſtattet, einen Rebellen, einen Erzketzer als einen
Helden des menſchlichen Geiſtes und einen Wohl
thäter der Menſchheit zu preiſen und zu feiern.
Wenn die liberale Preſſe es auch nicht ausdrück
lich ſagt, fühlt ſte doch, daß St. Luther in die
vorderſte Reihe der Gründer Jtaliens, oder nach
vatikaniſcher Auffaſſung der „intellektuellen Ur
heber““ des am Vatikan begangenen Verbrechens
des Umſturzes der weltlichen Papſtherrſchaft ge
hört, da, wenn nicht Luther dein Denken und
Streben der europäiſchen Menſchheit eine neue
Richtung gegeben hätte, die italieniſche Epopöe
von 1859-1870 undenkbar geweſen wäre. Ein
eigenthümlicher Zufall machte dem Vatikan dieſe
bitteren Erwägungen noch empfindlicher: während
heute in der Kapelle der deutſchen Botſchaft auf
dem Kapitol das Centennarium Luthers kirchlich
gefeiert wird, weht auf der Engelsburg, alſo unter
den Fenſtern des Vatikans, die italieniſche Tricolore,
zwar nicht wegen der Lutherfeier, ſondern, wegen
des Geburtstages des Kronprinzen von Jtalien,
aber ſie errinnert Jedermann, daß es ohne die
Rebellion des Wittenberger Mönchleins wahrſchein
lich auch keinen Kronprinzen von Italien gäbe
und im Vatikan noch immer das luſtige Leben
der ſchönen Tage Leozs R. fortgeführt werden
könnte. Alles dies ſei nur geſagt, um den bitteren
Groll und die giftſprühenden Artikel der vatika
niſchen Journale auf die natürlichſte Weiſe zu er
klären nnd auf einen neuen päpſtlichen Wuthaus
bruch in der Form einer Encyklika oder einer
Allokution im nächſten Konſiſtorium rechtzeitig
vorzubereiten



e

Während die franzöſiſche MilitärReorgani-
ſation noch immer in der Ausführung begriffen,
iſt das Geſetz über die Magiſtratur, durchlum 7,55 Uhr nach Genug. Jn Genug trifft
welches die „Säuberung“ des Richterperſonals
von allen antirepublikaniſchen Elementen erfolgen
ſollte, nunmehr durchgeführt. Das „Journal
officiel“ hat die letzten Ernennungen publizirt,
welche in dem Geſetze vom 30. Auguſt 1883 an
geordnet ſind. Der von den Republikanern an
geſtrebte Zweck iſt allerdings wie bei der jüngſten
Eröffnung des neuen Gerichtsjahres anläßlich der
celebrirten Meſſen erſichtlich wurde, nur unvoll H
ſtändig erreicht worden, ſo daß in der republi
kaniſchen Preſſe bereits neue Klagen über die
klerikalen Richter laut werden. Die geſammte
Zahl der erfolgten Abſetzungen beläuft ſtch auf 614.

Das amtliche Blatt der ſerbiſchen Regie
rung veröffentlicht eine Mittheilung welche die
vollſtändige Bewältigung des Aufſtandes
konſtatirt und anzeigt, daß nunmehr die Unter
ſuchung über die Urſachen und Urheber des Auf
ſtandes beginnen werde. Die inſurgirten Gebiete
werden ſtark beſetzt gehalten und die angrenzenden
Gebiete ſenden Loyalitätsbezeugungen. Die bul
gariſche Regierung hat infolge einer Vorſtellung
des ſerbiſchen Kabinets den Befehl ertheilt, jene
Flüchtlinge, die einen hervorragenderen Antheil
an der inſurrektionellen Erhebung in Serbien ge
nommen hatten von der ſerbiſch bulgariſchen mayors von London, der nachträglich die Herrn
Grenze zu entfernen. Es wurde bereits der erſte Stocker früher ertheilte Bewilligung zur Benutzung
Transport Geflüchteter nach Schumla transportirt, der Aegyptiſchen Halle im Manſitonhouſe wider
wo ſie bis auf weiteres internirt bleiben.

Die jehigen ſpaniſchen Miniſter können ſichſfür den Lord Bürgermeiſter und zum Schluß ver
noch nicht in die Rolle fügen, eine ſelbſtſtändige, ſunordentlich aufgelöſten Verſammlung wurden
von Frankreich unabhängige Politik zu treiben. dem Lordmayor für ſein Verhalten von den An
Sie ſchrecken davor zurück, etwas zu thun, was weſenden noch drei brauſende Hochs dargebracht.“
den Herren in Paris unangenehm ſein könnte Demnach ſcheint Hofprediger Stöcker bei den
wie jener Hund, der Zeitlebens an der Kette ge
legen hatte, auch dann, als er von ihr befreitſempfänglichen Boden zu finden.
war, noch immer nur den Kreis beſchrieb, an (Die tactloſen Aeußerungen der
den die Kette ihn ſo lange gefeſſelt. Das kann franzöſiſchen und republikaniſcheſpani-
ſich wohl nur langſam beſſern. Aber hoffentlich ſchen Preſſe) über die bevorſtehende Reiſe
beſſert ſich's ſchließlich doch auch in Spanien

Dem Beſuche des Prinzen Heinrich von zwar in den Berliner offiziellen Kreiſen ſelbſtver
Preußen in Braſilien widmet das amtliche ſtandlich überaus peinlich berührt; aber weder
Blatt dieſes Kaiſerreiches unter dem 15. October dieſe übrigens nicht ganz Unerwarteten Kundge
einen für den Prinzen, die Hohenzollern und das bungen noch die von der deutſchen Geſandtſchaft
deutſche Volk überaus günſtig gehaltenen Be in Madrid hierher gemeldete Thatſache, daß mit
grüßungsartikel, dem wir nach der „Nordd. Allg
Ztg. die folgende Stelle entnehmen „Jm Hin Demonſtrationen vorbereitet werden, haben den
hlick auf die ausgezeichneten Beziehungen, die ſeit Aufſchub der Abreiſe des Kronprinzen veranlaßt
langer Zeit zwiſchen Braſilien und Deutſchland ſondern lediglich der offiziell angegebene Grund.

Man zweifelt hier keinen Augenblick daran, daß
daß es den ſpaniſchen Behörden und der ſpaniſchen
Bevölkerung gelingen werde, alle etwa beabſichtig
ten Skandalſcenen im Keime zn erſticken und dem
deutſchen Gaſte einen würdigen, von jedem Miß
ton freien Empfang zu bereiten.

u den Verhandlungen mit Rom)
wird der M. Zig. aus Berlin geſchrieben Allem
nach, was von unterrichteter Seite verlautet, ſind
die Verhandlungen des Herrn von Schlözer
mit der Curie wieder einmal auf dem todten

So viel auch die preußiſche
Regierung bisher nachgegeben hat, die Curie giebt
in keinem Stücke nach und bemüht ſich auch gar
nicht mehr, dies zu bemänteln. Es ſcheint, daß
ihr gegenwärtig nicht das Geringſte daran liegt,
den preußiſchen Conflict zum Austrag zu bringen,
während ſie früher ſehr eifrig danach zu ſtreben
ſchien. Man will an hieſigen maßgebenden Stellen
dieſe auffällige Wandlung von dem Augenblick an
datiren, als der Ausgleich des Vaticans mit den
Regierungen von Frankreich und Rußland zu

Ob man aus dieſer Wahr
einzig zutreffenden

beſtehen, im Hinblick auf die Jntereſſengemein
ſchaft Der beiden Länder, von denen dieſes gern
die kräftigen Arme aufnimmt, die ihm das andere
ſendet, während jenes die Märkte Braſtliens für
den Abſatz ſeiner induſtriellen Erzeugniſſe nöthig
braucht und findet; im Hinblick endlich auf die
Freundſchaft, welche die beiden Herrſcherfamilien
mit einander verbindet, iſt es eine glückliche
Fügung, daß Braſtlien, wenn auch nur für kurze
Jeit, die Ehrenpflicht der Gaſtfreundſchaft einem
jungen Fürſten gegenüber erweiſen kann, dem
Enkel des mächtigen Kaiſers, dem es vergönnt
geweſen, an ſeinem Lebensabend dem ſehnſuchts
vollſten Verlangen der deutſchen Nation, von
deren Geſinnungsadel und Thatkraft er eine leben
dige Verkörperung iſt, Befriedigung zu gewähren.

Deutſchland.
(Hofnachrichten.) Se. k. k. Hoheit

der Kronprinz hat geſtern Morgen 8 Uhr
ſeine Reiſe nach Madrid angetreten. Die Abfahrt
erfolgte vom Anhaltiſchen Bahnhofe. Der Kron
prinz reiſte über Halle, Eiſenach, Bebra; auf
lehterer Station wurde während eines Aufent
haltes von 12 Minuten der Kaffee eingenommen.
Abends 81, trifft Se. k. k. Hoheit in Frankfurt
ein, wo das Souper ſtattfindet, worauf dann um
9 Uhr 50 Min. die Weiterreife über Tnſtadt,
Karlsruhe, Freiburg zunächſt nach Baſel erfolgt.
Jn Baſel iſt die Ankunſt Sonntag früh kurz
vor 6 Uhr und auch wieder der erſte längere
Aufenthalt. Während deſſelben wird der
Kaffee eingenommen. und alsdann um 7

geht die Reiſe zunächſt nach Airolo, dann über
Bellinzona, Chiaſſo nach Mailand und von dort

der Kronprinz in der Nacht zum Montag um
12 Uhr ein, und bald nach der Ankunft daſelbſt
findet das Souper ſtatt. Am Mittag des nächſten
Tages dürfte ſodann die Einſchiffung im Hafen
von Genug erfolgen, worauf ſofort die Ueber
fahrt nach Barcelona angetreten wird.

hat am Donnerstag in London in der Memorial
all daſelbſt, wo er einen Vortrag zu halten ge

vachte, den Sozialdemokraten weichen müſſen,
welche ſich in ſolcher Menge eingefunden hatten,
daß ihre Demonſtrationen jedes Auftreten Stöckers
unmöglich machten. Ueber den Verlauf einer
wenige Tage vorher ſtattgehabten Verſammlung,
in welcher Herr Stöcker „die ſozialreformatoriſche
Bewegung in Deutſchland beſprach, meldet die
„A. C. „Der Verlauf des ganzen Meetings
war ein äußerſt ſtürmiſcher. Trotz der bei der
Vertheilung der Eintrittskarten von dem Comité
geübten Vorſicht, hatten viele gegneriſche Elemente
des Herrn Hofpredigers ihren Weg in den Saal
gefunden und die laute Art und Weiſe ihrer
Einſprache gegen die meiſten Ausführungen des
Redners führten einen vorzeitigen Abſchluß des
Vortrages herbei. Die Erwähnung des Lord

rief, führte zu einer ſtürmiſchen Demonſtration

Deutſchen in London für ſeine Lehren keinen

des Kronprinzen nach Spanien haben

frangöſiſchem Gelde in Barcelona deutſchfeindliche

Gofprediger Stöcker) aus Berlin

Punkt angelangt.

Stande gekommen iſt.
nehmung nun endli
Schlüſſe ziehen und bie gegenwärtig ganz aus
ſichtsloſen handlungen wirklich abbrechen wird
ſteh noch dahin. Die bisherigen Erfahrungen
laſſen kaum darauf ſchließen

Provinz und Amgegend.
Laut Bekanntmachung des kaiſerl. Oberpoſt

directors zu Halle wird vom 23. d. M. ab bei
der kaiſerl. Poſtagentur in Döllnitz Telegraphen

erfährt, hat der Eiſenbahnminiſter ſibeſtimmt bereit erklärt, den Bau e
bahn von Staatswegen in die Hand zu nehmen
unter der Bedingung, daß die betheiligten Ge
meinden pro Kilometer der Bahnlinie 5000 M.
à tonds perdu und den Grundbeſittz unentgeltlich

c n die Bahn ihren Lauf aus
ießlich auf preußiſchem Gebiete übe

nach Artern nehme
Ein Naturwunder iſt in Heldrun nre e en es i dies e hen

opf, der das gewiß anſehnliche GewichtPfund hat. ne Der „Goth. Ztg.“ wird aus Koburg ge
meldet, daß der Magiſtrat zu Neuſtadt eine Ver
ordnung erlaſſen habe, nach welcher weiblichen

häuſfer verboten iſt. Demnach darf ſidie anſtändigſte Dame dort in d en
ſehen laſſen. Dem Vernehmen nach ſoll gegen
dieſe Polizeiverfügung, nach welcher ja auch
fremde Perſonen weiblichen Geſchlechts bei kurzer
Anweſenheit in Neuſtadt ſich nicht in dortigen
Reſtaurationen aufhalten dürfen, an zuſtändiger
Stelle Beſchwerde erhoben werden. Auf die Recht
fertigung dieſer Maßregel darf man geſpannt
ſein, da es immerhin möglich iſt, daß der Ma
giſtrat ſich durch eigenthümliche Verhältniſſe zum
Erlaß dieſer „erzieheriſchen“ Verordnung gedrängt
geſehen hat.

Die Ausſtellung neuerer Erzeug
niſſe des deutſchen Buchhandels und der
verwandten Geſchäftszweige, welche mit der all
jährlichen Buchhändlermeſſe in Leipzig zuſammen
fällt, wird vom nächſten Jahre ab nicht mehr in
den bisherigen unzureichenden Localitäten der
dortigen Buchhändlerbörſe, ſondern in der neu
erbauten Ausſtellungshalle des Kryſtallpalaſtes
ſtattfinden und dadurch die dringende Erweiterung
der ſeitherigen Ausſtellung ermöglicht werden.

Ueber das am 10. d. in Leipzig enthüllte
LutherMelanchthon Denkmal ſchreibt man Lipgig
hat ſeit geſtern ein Standbild, auf welches die
Stadt ſtolz ſein kann. An Lutherdenkmälern der
verſchiedenſten Art fehlt es nicht, aber ſelbſt Worms

und Eisleben dürften Leipzig um das geſtern ent
hullte faſt beneiden. Meiſter Schilling war die
Aufgabe geworden, den Reformationsgedanken
durch deſſen beide Hauptträger, Luther und Me
lanchthon, zu verkörpern und ſeine Bedeutung
für das Chriſtenthum in Reliefbildern weiter aue
zuführen, ſo daß der denkende Beſchauer über die
Wichtigkeit des hiſtoriſchen Ereigniſſes zur vollen

Klarheit gelangen kann. Luther ſitt, mit dem
Talar bekleidet, auf einem Armfeſſel, die aufge
ſchlagene Bibel in der Hand haltend, und Me
lanchthon ſteht zur Linken, ſich über ihn beugend
und offenbar im Geſpräch mit ſeinem Freunde
über eine Bibelſtelle. Der Vorgang iſt ſo lebendig
und zugleich ſo feſſelnd dargeſtellt, daß man ſich
nur nach längerer Betrachtüng zögernd von dem
Anblick trennen kann. Beide Freunde ſind
eifrig in die ſie beſchäftigende Streitfrage vertieft
daß Luther darüber ſeine gewöhnliche Heftigkeit
abgeſtreift hat und nur bemüht erſcheint die von

Grunde abzuwägen, und ſein Geſichtsausdruck
Jeigt bereits, daß er das Gewicht dieſer Gründe
Mnerkennt. Nur ſo war das Räthſel des henen
Luther zu löſen und Schilling hat es gelöſt. r
Plaß, auf welchem das Denkmal ſteht, konnte
nicht beſſer und paſſender gewählt werden. Es

ſteht auf dem Johannisplatz vor
ſchen Steinweg zugekehrt. Der Aufbau des Denk

angepaßten Verhältniſſen geſchehen. Ein Syenit

Reliefhand von Bronze, oben mit Eichenlaub

i i terguirlanden verziert, geſchlüngen iſt und darun
ſind auf den vier Seiten wanden vier Medaillons

vier Reliefs in Oblongform darüber er
ſammteindruck des Denkmals iſt d

Uhr die Reiſe nach Göſchenen fortgeſetzt. Dort
ſoll das Frühſtück ſervirt werden. Alsdann

betrieb mittels des Fernſprechers eingerichtet
Wie das N. Krbl. von zuverläſſiger Seite

Harmonie.

Perſonen der Beſuch öffentlicher Wirth

Melanchthon für deſſen Meinung geltend gemachten

dem Haußptkhor 8

der Johanniskirche mit der Front dem Grimma

mals iſt in ſchönen, der Oertklichkeit vortrefflih

Unterbau dient einem ſich nach oben verſüngenden
Granitſockel als Baſis, um deſſen Mitte ein

mit den Namen Wittenberg, Wormé, n
und Augsburg eingelaſſen. Denſelben eng

er ſchönſter
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Verkauf.n

r n gen ſind zu haben im
t hin ſthof gim Hen Karl Warnicke aus Kötzſchen.

n d Ein großer Transport
n Oble e s jährige ſtarke Ar
e I bveitspferde ſtehen von
e Donnerstag den 22, Nov.
ihn zum Verkauf bei

Strehl Sohn.wid al don
taten Nächſten Dienſtag den 20.
denn d. Mis. trifft ein Transport

einnah du iſt

unen h ſl 9 J Snach win enin Pretzſch b Merſeburg.n Oehehh
eao, Chocolade u. Chocoladenpulverdi ſh iſt i ſeao, e e a rnn dürfen an in ſergchedenster Qualität, garantirt rein, sowie hollän-

en werden An

tegel da un h
möglich h

thünllhe W
chen“ Vrerh

Pferde ein.

nptehlt G. Schönberger, Gotthardtsstr.
frisch geschossene Hasen,

m 2 Mark bis 3 Mark 25 Pf, bei
Karl Becker,

kleine Sixriſtraße Nr. 18

ng neueret h ſedieiniceber Tokayer, beſter Ungarwein,
n Buchhannn von den Aerzten als anerkanntes vorzügliches

veige, le ne Stärkungsmittel. für Kranke Geneſende und
eſſin et Kinder empfohlen. Um dieſen Wein auch
en Jahte u Unbemittelten zugängig zu machen, habe ich
relhenden Adlnſ kleine Flaſchen zu 60 Pf. abgefüllt. Reinheit

öiſc, ſenden n Krantirt.
hale de h Kedieiniſcher Leberthran, weiß.
die denn in ſrialitäten in Kindermehlen, Legumi-
ung einſt noſen e. empfiehlt
d ne die Drogenhandlung von

enkmal ſchreibt ee auſ eAn Aer Vurgſeeſe 16
ted nicht aber aße 16.
Lehſtg um d
Meſſer Stil
den Reſte

juptträget, Ah hl

petn und ſein n

in Rellefblhn

Veſhuen m eſe verkauft. S deser aiſo:

h Fast verschenkt.n un Für nur 15 rark ſage ſunfzehn Reichsmark) alſo
re n die Hälfte des Werthes vom bloßen Arbeits

u n erhält Jedermann nachſtehendes äußerſt prachttn ſh. feelballes Britamia Silber Speiſeſerviee weil
aſprich mnt ſern e früher ſogar im en gros Preiſe

n

Faſt verſchenkt.
Das von der Maſſaverwaltung der falirten
en Vereinigten Britantaſilber- Fabrik über

ünnene Rieſenlager wird wegen eingegangenen
ſößen Zahlungeverpflichtungen und baldtgſter Räu-
ing der Localitäten

Sor Vorgange 60 Mark kKoſteter a W em feinſten gediegenſten Britania Sitber, well
ind dargettn das einzige Metall iſt, das ewig weiß bleibt
ßetrachtung n von dem ächten Silber ſelbſt nach Jahren nicht

Hehe g. Nunterſcheiden iſt und wird für das Weiß
thend en en der Beſtege zarantirt.

niur bemniht an

Stück Britaniaſilber Tafelmesser mit echt engl
Stahlklingen,

Siſc Britantaſilber Gabeln, feinſte Qualität,
m Britantaſilber Speiselöſftel ſchwerſter Qua

ität,

Stück Beitanjaſilber Catélötel, maſſive Qualität
Stück Britaniaſilber Theelötel, feinſte Qualität,

9

ſt In

ſchwer,
n eShlin Brüaniaſiber Milehscnöpſer, groß, maſſiv,
van da

v tenſendet n e auch als Kinderlöffel zu benutzen,

aufs ſolideſte gearbeitet

e bilden und koſtet Alles zuſammen
nur fünfzehn Mark.

c Leehrte Aufträge werden gegen Nachnahme (Poſt h
i h n oder borherige Geldein endan, ſo lange der
m ſhn v rath reicht, effectuirt durch das S

Vereinigte Britanlasilber- Fabriks-Depöt
Z. Silberberg,

Wien Stadt, Fleischmarkt 16.

bei n ſind in unſerem Beſitze, die wir leider wegen
n e beſhränkung hier nicht veröffentlichen können,

n e e ſelbe zur geſt. Emnſcht in anferem De
long ß t 3Denkme

e I und 2 jähriger ſchwerer
giſcher Fohlen und 4 und 5 jähriger

es Cacaopulyer von van Houten Zoon in Weesp

Am heutigen Tage errichtete am hieſigen Platze, weiße Wauer 3, eine

VermiekelunmgseAmetallt.
e

Ich empfehle mich zum Vernickeln aller ſich dazu eignenden Wetall
gegenſtände und übernehme für ſilberweiße Farbe, Reinheit und Dauer
haftigkeit die weitgehendſte Harantie.

Merſeburg, den 15. November 1883.,

A. Dresdner, Mechaniker.
ß vorzüglicher Fiqueure und Eſſenzen

von

Carl Chryſelius in Leipzig
übergab für den hieſigen Platz dem Herrn Kaufmann

Burgſtraße

J ſam zu machen.
Carl Chryſeli

200000000000000000
Das illuſtrirte

I R II AAdonnements-

Preis

incl. Franco
Poſtzuſen

dung, ganzj

5 J. 10 M.
halbjährig

2.50 M.
Die mit aussererdentlieher Anerkennung von der Preſſe und dem

Publikum aufgenommene und bereits in ihren

Jahrgang getretene

um 75 Prozent unter dem Erzeugungs

Strickjacken von 3,00 Mk. an,

Glück Britaniaſilber Suppenschöpfer, ſuperfein,

Siſck große maſſive Britantaſilber Dessertlötkel,

tie Britamaſilber Tafelieuenter, prachtvoll,
Stück, welche eine Zierde für die feinſte Tafel

Nlempfiehlt
NB. Tauſende Anerkennungsſchreiben höchſter e
ſchaften über die vorzügliche Qualität unſerer

S 4 Ghinen empfiehlt unter mehrjah
5 riger Garantie zu villig

illuſtrirte Heitſchrift: Amerika
dringt wahrheſtasgetrewe Mittheilungen aus dem geſstigen, gesell-
genaſtliehen und gesehürtlichenm eben in den Vereinigten Staaten
von Amerika und iſt fär Alle, welche an dem mächtig emnporblühenden Staats
weſen jenſeits des Oceans Intereſſe nehmen, beßimmt.

g. Dieſe Zeitſchrift ſollte aberhaupt auf keinem Bächertiſche und in keinem
Ceſegirkel oder Club fehlen, da ſie eine längſt gefählte Lücke ansfüllt.

Frobenummmern werden auf Verlangen gratis u. Framseo verſendet vom
Pwanggeber: Otto 2aaß in Zwien, Wallfſthgaſe 10.

Wollgarn
à Pfd. 2,50, 3,50, 4,00 Mk.

Herrenweſten von 4,00 Mk. an,

Dr. Spranger'ſches Magen-Hitter.
Borzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Fopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleihse
her e bei Kindern, Würmer und Säuren ah
führend egen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglichBarchenthemden von 1,50 Mk. an, Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appettt t

Unterbeinkleider f. Herren v. 1, 10—2,00 Mk. wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Unterbeinkleider f. Knaben v. 85 120 Pf. Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Kapotten, vie r ſowie eine Partie Shawls und Strümpfe zu Sden billigſten Preiſen bei L. e
en n ausl. ZeitungenAuermann, eSchmaleſtraße 7. Ferner Berlin. Cöln Dresden.

dem, der beim

J J M hurg. Iannover. eipzig. Iondon.
1 A. Gebrauch von

München Paris. Stuttgart. Wien

Goldmann

Prompte Beförderuns aller Art

Anzsigen.
gokannte liberale Bedingungen

Kaiser a hn wasserà VI. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder Zahn- e eng
schmerzen bekommt. S. Goldmann Cie. n

Bei grösseren Aufträgen

Dresden. Zu n W La e zu hh n und ſtaunet!ff. Sauerkraut, 3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure
Gurken für 10 Pf. Pfefferowie ſehr ſchönes P flau nns
gurken billig und ſchön beiFrau Bindseil 8Seitenbentel 1. Frau en t,

Seitenbeuntel.
beſtes dentſches Fabrikat, 5

Täglich friſcher Kalf
Grsiteſtratze 13, vie à vie der früheren Poſt.

Albert Kayser.

zahlen wir

S Aen a m er el
Annonoen Monopol der

Journale des

ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.E. Hartnug,
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Zur Skadkverordneken-Wahl!
Die am Dienſtag im Tivoli ſtattgefundene öſfentliche und zahlreich beſuchte Wähler

Verſammlung der dritten Abtheilung hat nachſtehende Herren theils einſtimmig, theilsmit großen Majoritäten als ihre Sonnen proclamirt
Herrn Profeſſor Dr. Witte,

2) Kunſt und Handelsgärtner Vvigt,
3) Rechtsanwalt Wölfel,

zu wählen Montag den 19. November, früh S UhrHerrn Landes- Secretair Bethmann

2) Schloſſermeiſter Hartun bis 1885,
3) RegierungsSecretgir Wächter

Kaufmann Nabe bis 1887,
zu wählen Dienſtag den 20. November, früh S Uhr.

Wir erſuchen unſere Mitbürger, ſich an den bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen recht
zahlreich zu betheiligen und ihre Stimmen einmüthig auf die vorgeſchlagenen Candidatenvon denen wir wiſſen, daß ſte ein warmes Herz für das r unſerer Stadt haben
zu vereinigen.

Bei Bedarf von Nahmaſcinen
v man mit Vorſicht verfahren!

Dazu mahnen ganz beſonders die Veröffentlichungen der „Concordia“; denn nach deren eigener Angabe habenvon den Fabrikanten, welche dieſer Geſellſchaft angehören, für ihde in Amſterdam ausgeſtellten Nähmaſchinen
drei den 2. Preis, die goldene Medaille, zwei den 3, Preis, die ſilberne Medaille, einer den 4. Preis, die Bronce
medaille, und ein Ausſteller gar keine Auszeſchnung erhalten.

Dadurch iſt die Ungleichheit in der Qualität der von den „Concordia“ Mitgliedern ausgebotenen Näh
maſchinen genügend gekennzeichnet.

Die OriginalSinger-Nähmaſchinen empfingen in Amſterdam den höchſten Preis, das EhrenDiplom. Die
Vorzüge dieſer Maſchinen ſind alſo auch in Amſterdam, wie auf allen früheren Welt Ausſtellungen zu Wien,
Paris, Philadelphia, wo eine unparteiiſche Beurtheilung Kattfand, auf das Glänzendſte anerkaunt. Daranändert auch die ſogenannte „Richtigſtellung“ eines einzelnen Jurymitgliedes nichts, der le die OriginalSinger

Nähmaſchinen nachmacht, alſo Coveurrent iſt, und deſſen Auslaſſungen auch danach zu beurtheilen ſind.

G. e e 8.Marienvad,
Heuſchkels Berg, LSeunger Straße Nr. 4,

M S Uempfiehlt

Dampfbäder 1,50 Mk. 6
Rumpfbäder 0,50 6
Wannenbäder 0,60 6

Von gleicher Wichtigkeit, wie das Einathmen reiner Luft, iſt
die Thätigkeit der Haut, die Hautkultur iſt daher eine unerläßliche
Bedingung, ſowohl zur Erhaltung wie zur Wiedererlangung der Ge

ſundheit. (Dr. v. Düring.)
Einpackungen, Abreibungen, Maſſage in und außer dem Hauſe.

Auch Dampfbäder in der Wohnung des Kranken
Dampfbäder beſonders erprobt bei Gicht, Rheumatismus, Krank

heiten der Nerven, Verdauungsorgane, Zähne.
Reines, klares, mildes Waſſer.

Um recht fleißige Benutzung der Anſtalt bittet ergebenſt

ar G.

c 8 51q 8u es g wo Jou5

nen und a el bis I Uhr.

I IIAllen Kindern,die bei Kubmilo nicht ant Funedmen, rege V

man die Milch mit Zuſatz von éndTimpe' s Kindernabrung; n
ſie werden vortreſſlich gegeben aſtere Sang e u
linge beſonders ſichtbar. Proſpecte gratis et In
Vager: Stadt u. Toſapo ine u. O. Rer fur e an

n

e m n tveror ne enwa haſt
d GrflDie Wähler der III. Abtheilung werden zu n n

nochmaligen Beſprechung wegen der Wahl der im Bür u
verein aufgeſtellten, reſp. Aufſtellung neuer Candidatenauf Sonntag den 18. Vovbr. nachm. Ah b

im Thüringer Hofe
ergebenſt eingeladen. Perſebur

Mehrere Wähler der III. Abtheilung t den
Stadtverordneten Wahl
Unſere Mitbürger werden erſucht, ihre Stimmen an Herr

folgende Candidaten vereivigen zu wollen
im. Abtheilung19. November er., vormittags 8 Uhr n

Prof. Dr. Witte An atte
Kunſt- und Handelsgärtner Voigt, n guönin
Verbands Inſpector Beyer h hoh

30. November cr., vormittags 8 Uhr deSchloſſermeiſter Hartung R viele
LandesSecretair Bethmann, ch ftüſere
Reg Secretair Wachter, Il Muſtdir
Reſtaurateur Lutze. dii. Abtheilung. e21. November er., vormittags 9 Uhr men
Fabrikant Benj. Blankenburg, tn de

Mayer sen,, nBureau Vorſteher Schwengler. n Ah
22. November er., vormittags 9 Uhr 1Hekonom Trenſchel, l r

Reg.Secretair Pohle. I de dritten
J. Abtheilung. Nun ben

23. e tn 10 Uhr. en ſatt.uſtizrath Geuden Hugo Peckholt, n in den
Reg.Secretair Emil Rindfleiſch tet

24, November cr., vormittags 10 Uhr de an ſirBuchdruck reibeſiher Leidholdt, Meiſe
Bäckermeiſter Schönberger. n h

Die Beamten- Vereinigung z n
n verLandwi cl Vereinin r hl ind geiwfür Werſeburg und Aimgegend. a

Donnersſag den 22. November, abends r n

Concert und Ballin den Räumen a u e
Kaiſer WilhelmsHalle. iſtß b Der Vorstand e

o O yfe

Einladung nDer ältere Kriegerverein beabſichtigt nächſten Sonn Höfen
tag den 18. November einen Ball in den Rünnſh be
ber KAISERH AT, I zum Beſten einer Wehr n
Beſcheerung für die ärmeren Kinder des Vereins m n on
halten und ladet er r Goönner dieſe an
Vereins ergebenſt ein. Anfang 7 Vorin n h

GohgelFeldſchloßchen
Heute Sonntag Nachmittag

fannenkuchen
täglich friſch bei

Schönberger, Gethardtsſtr.

Tanz usik boßRathskeiler.
Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerblag e

jeden Morgen von früh 9 Uhr ab n de

Zu den

Preſſteine- Zteinkehlen. Stacltverordneten- Wahlen
Sriguekkes. Zöhm. Rohlen ſchlagen wir als Candidaten der III.
Packerkohlen. Bolzkohlen. Abtheilung vor:

Herrn Profeſſor Dr. Witte,
Herrn Handelsgärtner Voigt,Herrn Brauereibeſitzer Max Berger,
Herrn Buchhändler Stollberg,Solaröl-

en Herrn Landesſecretair Bethmann,
Herrn Regier.Hauptk Buchh. Schoch,Torfmull. Herrn Modewaarenhändler Franke.

Wahl Speckknh en.
Kaiser Wilhelmshalle

n

Sonntag früh 9 Uhr n enSpeckkuchen, e
dazu friſchen r iſch Vier n

echt ayri 9
wozu ergebenſt einladet riſch Da gen n

e
e rer goldenen Hochzeit gutn k

allen Denjenigen, die uns zu unſe

Hierzu eine Beilage.

Sie Alle werden mit warmem Intereſſe für das am 10. November beehrt haben. hie
Wohl der Stadt eintreten. Meuſchau, den 17. November 1883. o Zran „Awen obMehrere Wähler der III. Abtheilung. August K be t v

r n
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Beilage zu Nr. 227 des Merſeburger Correſpondenten v. 18. Novbr. 1883.

Provinz und Amgegend.
Die Stadt Halle hat anläßlich der Luther

feier ein koſtbares Banner erhalten, das ſich leider
als zu ſchwer erwies, um getragen werden zu

ten Wagen anfertigen, um die ca. 1 Centner
ſchwere Fahne bei großen Umzügen auf dieſem
zu befeſtigen und durch die Straßen zu führen.
Ob der Fahnenträger oder ein lammfrommes Zug
hier das Gefährt in Bewegung ſetzen wird, ift
vorläufig noch nicht entſchieden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. November 1883.

S Mit dem Mittagsſchnellzuge paſſirte geſtern
Se. k. k. Hoheit der Kronprinz mit großem
Gefolge auf ſeiner Reiſe nach Madrid unſern
Bahnhof. Herr Reg. Präſident v. Dieſt, welcher
Höchſtdenſelben in Halle begrüßte, verabſchiedete
ſich hier. Das Trompetercorps unſeres Huſaren
regiments hatte auf der neuen Teichanlage Auf
ſtellung genommen und ſpielte während der Vor
beifahrt des hohen Reiſenden.

Der vielen Bewohnern unſerer Stadt be
kannte frühere Stabstrompeter und bisherige
MilitärMuſtkdirigent des Militär KnabenEr
ziehungsInſtituts zu Annabürg, Sußmann,
hat von Sr. Maj. dem König anläßlich ſeiner
Penſtonirung den KronenOrden vierter Klaſſe
erhalten.

S Jm Thüringer Hofe“ findet heute Nach
mittag 4 Uhr noch eine Wählerverſamm
lung der dritten Abtheilung zur Beſprechung der
am Montag beginnenden Stadtverordneten

ſtalt in Myritz iſt, Dank einem namhaften Beitrag ausAus den Zreiſen Merſeburg und Guerfurk. Landesmitteln, bereits im Umbau begriffen und wird
S Aus Lauchſtädt 13. Nov., ſchreibt man weſentlich erweitert Gegenwärtig handelt es ſich darum,

der S.Ztg.: Aus dem benachbarten Nieder r v San e 77f n zu
lobikau theilte ich Jhnen vor einiger Zeit mit, ſerri ſten und auch in Zorpot bei Danzig die Gründun
daß eine Klage per Kirchengemeinde R eines Hospizes in Angriff zu nehmen. Für beide iſt

der Bauplatz bereits erworben, für das erſtere hat dergegen den preußiſchen Fiskus wegen Beitrags Kaiſer bekanntlich die 250 000 Mark betragende Hälfte
pflicht des letzteren zu den Pfarrhausbaukoſten der Baukoſten aus ſeinem Dispoſitionsfonds in Ausſicht
von dem kgl. Landgerichte zu Halle a. S. abge er e werden in der Folge auch anwieſen worden war. Der Gemeindekirchenrath von ähnlich n r Buktengediete
Niederelobikau hat nun einſtimmig e We d eher el en et ehe auf
egen das gedachte Erkenntni i der Werft von Poplar in England gebaut. Er iſt fürges O T nis Verufüng r legen die Kongo Expedition Stanleys beſtimmt. Das Schiff
S Der Kirche in Lützen iſt zum bleibenden

Andenk, beſteht eus mehreren waſſerdichten Abtheilungen, inndenken an die LutherFeier von dortigen Ein welche es für den Transport zerlegt werden kann, an
wohnern ein koſtbarer Kronleuchter geſchenkt worden. den Seiten befinden ſich vier große Wagenräder, ſodaß

S Von der Strafkammer des Naumburger
Landgerichts wurde am 14. d. M. die Ehefrau
des Schuhmachers Wilnow in Lützen wegen

der Dampfer jederzeit ons Land gebracht und weiter
geſchoben werden kann, wenn Stromſchnellen oder der

Diebſtahls im wiederholten Ruckfalle zu 1 Jahr
Zuchthaus verurtheilt.

gleichen die Fahrt unterbrechen.
Eine fürchterliche Rohheit) hat vor einigen

Kus Hr. J. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat November.

Tagen ein Dachdeckergeſelle in Eſſen begangen Der

Verlag der M. er Buchhandlung
n.

7

ſelbe gerieth mit einem Dienſtmädchen in Streit und
durchbohrte ihr mit einer Gabel das rechte Auge Da
das Mädchen ſchon früher in Folge einer Krankheit das
linke Auge verloren hat, ſo ift das arme Geſchöpf durch

in
Nachdruck verboten.

19. November. Montag Auftlärend wenn auch
die Nachtemperatur ſinkt, ſtellenweiſe bis zu Reif und

dieſe grauſame Verletzung jetzt ganz erblindet. Die
Polizei hat den rohen Patron vorläufig in Haft ge
nommen.

(Ueber die Arbeiten am Panamakanal)

mäßigem Froſt. Die Niederſchläge laſſen allgemein nach.
Die Waſſerſtände fallen. Morgens beſonders nach Norden
zu Neigung zur Aufheiterung, die jetzt und in den folgen
den Tagen auch nach Süden zu immermehr ſich durch

melden amerikaniſche Blätter: Die ganze Länge des
Kanals wird 74 m betragen Er iſt in zwölf Sek

dringt, mittags vielfach Rückſchlag zur Bewölkung, nachmit
tags jedoch Aufheiterung bis zum Abend.

tionen getheilt, die bedeutendſten derſelben ſind die von

20. November. Dienſtag. Aufbeſſerung, froſtig.

Aſpinwall, Gorgona, Obispo, Emperador, Culebra und

Die nächtliche Temperatur ſinkt namentlich im Oſten bis

Paraiſo. Auf ſämmtlichen Sektionen ſind 30 Dampf
Excavatoren, 40 Locomotiven und 800 Wagen beſchäftigt.

zu Froſt, der im Nordosten zu ſtrenger Kälte ſich ſteigert;
tagsüber halbbedeckt bis heiter ohne erhebliche Nieder

90000000 ehm Erde müſſen ausgegraben werden. Der
große Durchſchnitt befindet ſich zwiſchen Obispo und

ſchläge. Frühmorgens auſgeheitert, auf Mittag zu wol
kig, nachmittags aufgeheitert wohl bis zum Abend.

Paraiſo, und es ſind daſelbſt bereits zwei Drittel aus
gegraben. Der ganzen Route entlang ſind über 10000
Arbeiter beſchäftigt, und am 15, October waren über
2500000 cbm ausgegraben. Die Leiſtungen werden
auf das Fünffache der jetzigen ſteigen, ſobald im De
zember die ſchöne Jahreszeit eintritt. Jm nächſten
Jahre, wenn ſämmtliche erforderlichen Maſchinen aufwahlen ſtatt. Angeſichts der regen Agitation

und der von den verſchiedenſten Seiten gemachten geſtellt ſind, wird das Quantum der ausgegrabenen Erde
Vorſchläge tritt diesmal die Pflicht mit doppelter
Schwere an ſämmtliche Wahlberechtigte heran
zur Abgabe ihrer Stimme an den Wahlitage
auf dem Rathhauſe zu erſcheinen und daf
ſörgen, daß vor Allem charakterfeſte, überzeu
hungstreue, uneigennützige, möglichſt unabhängige

und urtheilsfähige Männer in unſere ſtädtiſche
Vertretung gewählt werden. Es fehlt
ſolchen in der Mitte unſerer Bürgerſchaft nicht,
nan muß ſie nur zu finden wiſſen. Möge dies
oß der ſo vielgeſtaltigen Meinungen und An
ſichten gelingen, möge aber auch die Pflicht der
Dankbarkeit nicht verletzt werden gegen diejenigen
unſerer ausſcheidenden Stadtverordneten, welche
durch große Opfer an Zeit und Mühe ſich den
Wollen Anſpruch auf eine Wiederwahl erworben
haben. Hoffentlich trägt die heutige Verſamm
lung dazu bei, auch nach dieſer Richtung hin
e Situation klar zu ſtellen.

e In dem benachbarten Dorfe Meuſchau
ſerten am 10. d. M. die Auguſt Köder ſchen
Eheleute in voller Rüſtigkeit das Feſt ihrer gol
henen Hochzeit.

Dem Querfurter Kbl. geht von zuſtändiger
Seite die auch für unſere Stadt hochwichtige
Nachricht zu, daß der Herr Miniſter der öffent
hen Arbeiten ſich bereit erklärt hat, den ſtaats
ſeitigen Ausbau einer Eiſenbahn unter
ordneter Bedeutung von Merſeburg
ach Mücheln zu befürworten unter der
Wrausſehung, daß neben der unentgeltlichen Her
gabe des erforderlichen Terrains ſeitens der Inter
ſnten für dieſe Bahn 10 000 Mk. pro Kilo

er aufgebracht werden.
Am Freitag Abend gegen 6 Uhr erregte

e Feſtnahme eines jungen Menſchen, der an
t neuen ſtädtiſchen Turnhalle einen Knaben,

t dem er in Wortwechſel gerathen war, thät
angegriffen hatte, erhebliches Aufſehen. So
ich ſchwirrten Gerüchte durch das Publikum,
der Arretirte den Knaben, einen Schüler des
mnaſtums, habe berauben wollen u. ſ. w.,

e ſich ſedoch nach den hierüber eingezogenen
tkündigungen als völlig unbegründet erwieſen.
t Arreſtant wurde, nachdem er vom wach-

S

Tagen der fünffache Raubmörder Wendelin Binditſch
n mittels Stranges hingerichtet.

ür zuſin dem außerhalb der Stadt befindlichen Komitats Holz

an Weib und die vier Kinder des Erasmus Horvath aus

Vermiſchtes. ſich auf 4000000 ebm per Monat belaufen Die Zahl
m der Arbeiter wird auf 15 000 erhöht werden. Die(Hinrichtung.) In Raab wurde vor einigen Hafenarbeiten zu Aſpinwall ſind nahezu fertig. Der

n Hafendamm iſt vollendet. Eine gauze Stadt, mit Werk
ſtätten, Kaufläden und Eiſenbahnen zur Beförderung
des zum Kanalbau erforderlichen Materials iſt dort
entſtanden. Die Erde für Auffüllung der Lagunen wurde
vom Monkey Hill genommen. Der Hafen von Aſpinwall
wird beſtändig durch drei Maſchinen ausgebaggert.
Huerne und Slavin von San Francisco ſind die Kon
traktoren für die Strecke von Aſpinwall bis Gatun.
Dieſelben ſind verpflichtet, dieſe neun Kilometer lange
Strecke in ſechs Monaten zu eröffgen; eine ihrer
Maſchinen iſt bereits im Betrieb und im Stande, 6000
cbm per Tag auszugraben; weitere zwei Maſchinen
werden ſpäter aufgeſtellt werden. Die Kontraktoren er
halten 1 Franc für 50 ehm ausgegrabener Erde. Die
Franco American Trading Co. hat den Kontrakt für
die Strecke vom Pacific Ocean bis Paraiſo. Die Ar
beiten von Gatun bis Bahia Soldado ſollen in höchſtens
zwei Jahren fertig ſein.

(Frühe Erkenntniß.) Katechet. „Wer brav
iſt und Gutes thut, der kommt in den Himmel. Nun,
Auguſt, ſage mir doch: Was geſchieht mit dem, der
Böſes thut 2“ Advokatenſöhnchen Auguſt: „Den ver
theidigt mein Papa.“

Lotterie
Leipzig, 16. Nov. Bei der heute fortgeſetzten

iehung der 5. Klaſſe 104. königl. ſächſ. Lander- Lotterie
elen Gewinne auf folgende Nummern

15000 Mk. auf Nr. 53132.
5000 Mk. auf Nr. 14914 31452 40200 77251.
3000 Mk. auf Nr. 675 4786 5676 10419 11143

11335 13099 14772 18056 18915 21383 25428 26605
32992 33741 34265 36652 42561 43383 50173 52134

r 53632 55843 56750 57328 57914 58085 61106 67351Verhaftet. Bei näherer Unterſuchung im Polfzeigefäng- 71552 74757 82965 81088 88832 89075 92796 95993
niß fand man, daß die Bettlerin ihren rechten, angeblich
verkrüppelten, in Wahrheit aber ganz geſunden Armn Obertorper feſtgebunden hatte; auch der lahme Fuß BörſeneBericht.

Halle, 17. November 1883.wurde als geſund befunden
GWohlthätigkeitsagct.) Wir erfahren, daß Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

ein Deutſcher im Auslande dem Verein fürſgKo. Mittelqualitäten 166 178 Mk., beſſere bis 173
Kinderheilſtätten an den deutſchen SeeküſtenſmMk., feinſter märkiſcher bis 190 Mk. m 1000 Ko.
die Summe von hunderttauſend Mark geſchenkt hat, um 148—168 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 165 175
dieſelben für die Zwecke des Vereins zu verwenden. Der Mk., feine Chevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
patriotiſche Geber dieſer bedeutenden Spende iſt bis 145 Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14
jetzt nicht genannt, doch wird uns berichtet. daß der bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 146 158 Markt.
Betrag durch ein bekanntes Berliner Bankhaus demſHülſenfrüchte 1000 Ko., Virtorigerbſen 200 bis
Verein bereits übermittelt iſt. Obwohl der Verein fürſ220 Mk., Linſen 50 Ko. 12 20 Mk. Kümmel 50
Kinderheilſtätten erſt im dritten Jahre ſeiner Wirkſam Ko. 25 26,00 Mt. Mohnſamen 50 Ko., blauer 20
keit ſteht, hat derſelbe doch ſchon namhafte Erfolge auf Mk. gef,, grauer Mk. Stärke 50 Ko. 19,00 Mk.
zuweiſen. Nachdem in ſeinen proviſoriſchen Hospizen Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel
auf Norderney und in Gr. Myritz an der mecklenbür50 75 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Ko.
giſchen Küfte die günſtigen Erfahrungen anderer Länder 33,75 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk. Malz
vollauf ihre Beſtätigung erhalten, iſt im Juli d. J. ein keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark.
größeres Hospiz in Wyk auf der Jnſel Föhr eröffnet. Futtermehl 50 Ko. 7- 7,25 M. Kleie, Roggen

Die Juſtificirung fand
gacten ſtatt. Eine nach Tauſenden zählende Menſchen
menge hatte ſich außerhalb der hohen Umfaſſungsmauern
eingefunden. Binditſch, der vierundzwanzig Jahre alt
und Erſatz Reſerviſt war, ermordete das ſchwangere

Asvany im Raaber Komitat. Er führte die Mord
thaten aus, während Horvath im Wirthshauſe ſaß, und
raubte die im Kaſten befindliche Baarſchaft von 150 Fl.

(Drei Hochzeiten.) In Choren bei Noſſen
wurden am vorigen Montag in der Familie Schnee
weiß drei Hochzeiten gefeiert. Die Großeltern feierten
die goldene, die Tochter feierte die ſilberne und die 19)
jährige Enkelin feierte die grüne Hochzeit.

Einen höchſt tragiſchen Abſchluß) fand in
Greifswald am 8. November nachts ein fröhliches Ge
lage dreier Blinden. Die Blinden Krambach und Darmer,
beide den Greifswaldern bekannt durch die Sicherheit
mit der ſie ſich trotz ihrer vollſtändigen Blindheit auf
den Straßen bewegten, feierten die Ankunft eines
Leidensgefährten aus Stralſund, des Handharmonika
Spielers Krüger, bis an den frühen Morgen bei einem
kräftigen Trunk. Nach 3 Uhr begaben ſich die drei
gZechgenoſſen auf den Heimweg, auch dieſes mal wieder,
der Sicherheit der beiden Greifswalder trauend, ohne
Führer. Aber Bacchus hatte ihre Sinne verwirrt, ſtatt
nach dem Markte, lenkten ſie ihre Schritte nach dem
Ryk hin, in welchem ſie ihr naſſes Grab fanden, wäh
rend hinzukommenden Nachtwächtern die Rettung des
Krambach gelang

(Gaffinirter Betrug.) In Beuthen (Oberſchl.)
wurde dieſer Tage ein an Arm und Fuß verkrüppeltes
Frauenzimmer von etwa 17 Jahren wegen Bettelns

benden Polizeiſergeanten vernommen, ſofort
hier entlaſſen das 70 bis 80 Kindern Aufnahme gewährt. Die An 50 Ko, 5,75 Mk Weizenſchale 5,00 Mk., Weizengries



kleie 5,25 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,66 Mk.,
hieſige 8 Mk.

Leipzig 15, Nov. 1883.Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 180 bis legung desMk. bez. a. aus der erſten Abtheilung die Herren 1) Juftizrath Grube, 2) Zimmermeiſter Ouerfurth, 3) ſollen im Hofe meiner Wohnung, Roßmarkt Nr. 7192 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer u.
Br., fremder 190-215 Mk. nom. Still. Roggen pr.
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 145 168 Mk. bez.
neuer trockener 160 175 Mk. bez. fremder 155--170
Mk. bez. Feſt. Gerſt e pr. 1000 Ko. netto loco hieſige
neue 194 172 Mk. bez., feine über Notiz, geringe 140
bis 148 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145
bis 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco ame
rikaniſcher und Donau 142- 145 Mk. bez. u. Br.
Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50 Mk. bez.
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 67,00 Mk. bez., pr. Nov
Dez. 67,50 Mk. Br. Flau. Spiritus pr. 10600 Liter
Proc. ohne Faß loco 50,80 Mk. Gd. Feſt.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs -Stati
Inetituta von Nüller, Merseburg, Burgetr. Nr. 1

16./11, Abds. 8 Uhr. 17.11. Mrge, 8 Uhr.

on des opt. mee ſten haben vom 15. bis 30. Juli d. J- öffentlich aus

g gelegen.worden. Die Abtheilungsliſten ſollen vor dem Termine
den Wählern zugeſendet werden.

Aer tféom.
Rächſten Mittwoch den 21. Rovember d. J.

vormittags von 9 Ahr ab,

I zweiſpänniger Kaſtenwagen, 1 S
1 Tiſch, mehrere Stühle, I Ehren
eine große Partie Porzellanwaaren

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden,
Merſeburg, den 16, November 1883.

Gelbert,
Kreisger.-Actuar z. D. u. Auctionator.

Auction.
Mittwoch den 21. November, von früh 10

Die Wahlen erſolgen im Rathhausſaale und zwar
T Stück große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

Saalstrasse Nr. 6,

Harometerstand 757 757,0 5 2Therm, Celsius i 3,1 1,.2 m n de r n 8 Ahr Ein Wohnhaus in der Altenburg oder in der Nähe
Keaumur 255 onkag den 19. Aovbr. er 2 »Iwird im Preiſe bis zu 6000 Mk. zu kaufen geſuchtFahrenh. 37,5 4 30,0 Ergänzungswahlen für Offerte mit Preisangabe in der Exped. d. Bl. nieder

Rel Fenchtigkeit 85,7 85,8 die Herren Regierungs Secretair Habecker, zulegen.
Bewsikong 3 6 Kunſt- und Handelsgärtner Voigt, Ein öblirtesind W S Profeſſor Dr. Witte möblirtes Zimmer zu verind stärke 4 1 Dienſtag den 20. Aovbr. r. vormitt. um 8 Ahr, miethen, ſofort zu beziehen

Tr minmal 2,6 20 B. 280 Erſatzwahlen für Burgstrasse 4. 2 Tr.
Niederschläge 0, O m.

Von Tag zu Tag häufen ſich die Beweiſe der groß
artigen Heilerfolge, welche durch die Dr. Liebaut'ſche
Regenerationskur (die ſich bekanntlich auf 40 jährige
reiche Erfahrungen des Cheſhoſpitalarztes Dr. Liebaut
ſtützt) erzielt werden. So wandte ſich u. A. am 7. Mai

„Beſchwerden durch Palliative wie Rhabarber oder ſonſt
„dergleichen in Schranken zu halten e. rc.

Am 2. Juli nach Befolgung der von Herrn Dr.

„Kur bis morgen genau nach Vorſchrift beendet habe.
„Jch bin erfreut, dankbarlichſt beſtätigen zu können, da
„die Kurerfolge bisher als auffallend heilſam auch bei
mir ſich erwieſen haben. Als Heilwirkung habe beſon
„ders hervorzuheben. Die Beſeitigung von catarrha
liſchen Affectionen der Luſtröhre. Erſtarkung der
„Muskulatur und Verſchwinden der rheumatiſchen
Schmerzen überhaupt bei jeder Körperbewegung wie
Sitzen, Liegen oder Gehen Nach etwa 14 Tagen
Fkonnten die bis dahin kaum Meſtündigen Promenaden
mehr und mehr ausgedehnt werden und ſind jetzt kaum
„begreyzt, in freier faſt jugendlich elaſtiſcher Bewegung,
wie mindeſtens 10 Jahre früher in meinen noch recht
geſunden und arbeitsvollen Tagen

„Jedes Gefühl von Befangenheit, Druck im Kopf oder
„gar Schwindel hat aufgehört.

Das Chiragra, worüber ich zuletzt berichtet, er
„ſcheint geſchwunden c. 2e.

„Bei ſo herrlicher Wirkung meiner Kur und Kar
„fleißes ſage ich meinen beſten und aufrichtigen Dank und
bin gern vereit, jedem Leidenden über die günſtigen Re

„ſultate Auskunft zu ertheilen.“NB. Die Broſchüre „Die Dr. Liebaut'ſche Regene
rationskur“ iſt à 50 Pf. zu haben in Magdeburg:
C. Göritz'ſche Buchhandlung

Anzeigen.
Iolz-Auction.

Circa 100 Haufen Weiden und Ellernreiſig und
einige Haufen EllernStangen ſollen
Honnerstag den 22. Rovbr., vormittags 9 Ahr,

auf Rittergut Tragarth
meiſtbietend verkauft werden. Angeld z. Verſammlung

in der Schenke.

Holz Aurtion.
Freitag den 23. November d. J., nachmittags

von 2 Uhr ab,
ſoll im hieſigen Bürgergarten eine große Partie Pappel
worvenn meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden.Merſeburg, den 16, November 1883.
Gelbert,

Kr.-Ger.-Actuar z. D. und Auetionator
2 Kühe, eine hochtragend,

eine mit dem Kalbe, ſtehen
zum Verkauf bei

Honnerstag den 22. Aovbr. er. vormitt. um 9Ahr,

die Herren Fabrik Director Zigenhorn,
Eanzleirath Mohr,
Rechtsanwalt Wölfel,
Kaufmann Wieſe bis ult. 1887;

von der zweiten Abtheilung
Mittwoch den 21. Novbr. cr., vormitt. um 9 Ahr,

Ergänzungswahlen für
die Herren Kaufmann Angermann,

Fabrikant B. A. Blankenburg,
Fabrikant Mayer;

Erſatzwablen für

von der erſten Abtheilung
Freitag den 23. Aovbr. er. vormitt. um 10 Ahr,

Ergänzungswahlen für
die Herren Juſtizrath Grube,

Zimmermeiſter Querfurth,
AuctionsCommiſſar Rindfleiſch

Sonnabend den 24. Aovbr. cr., vormikt. um 10 Ahr,
Erſatzwahlen für

die Herren Fabrikant Giſeke bis ult. 1885,
Kaufmann Eichhorn bis ult. 1887.

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden

Ver änderungshalber iſt ein freundliches Logis zu
bis ult. 1885, vermiethen und 1. Januar 1884 zu beziehen. Preis

78 Mark. Schmaleſtraße Nr. 23.

Zum Codkenſeſſe
vorfertige ich Kränze und Kreuze u. dergl. und
bitte mich mit Beſtellungen beehren zu wollen.

Wittwe Marie Trömer geb Müller
große Ritterſtraße Nr. 10

ü
die Herren Landrentmeiſter Steſſenhagen bis ult. 1885,Oekonom Findeis vis vil. 1887; e G eſang V erein.

Dienſtag 7 Uhr letzte Uebung an

Clavier Schumann.
„Deutscher Hof

Heute Nachmittag von 3 Uhr an Wurſtauskegeln.
Ein reinliches, junges Mädchen wird für den größeren
Theil des Tages als Aufwartung geſucht von

Frau Henriette Sehultze,
kl. Ritterſtraße 17.

eingeladen, zur beſtimmten Zeit in dem Rathhausſaale
ſich pünktlich einzuſinden. Jeder Wähler muß dem Wahl
vorſtande mündlich und laut zum Protocall erklären, wem
er ſeine Stimme geben will. Zur Beachtung bemerken
wir hierbei noch Folgendes

Die in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die jetzt
ausſcheidenden Stadtverordneten ſind als ſolche wieder
wählbar. Jndeſſen können Stadtverordnete nicht fein
a. Mitglieder der Königlichen Regierung;
b. die Mitglieder des Magiſtrats und alle beſoldeten

Gemeindebeamten;
c. Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer;
d. die richterlichen Beamten
e die Beamten der Staatsanwaltſchaft
k. die PolizeiBeamten.

2) Die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden
Stadtverordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen.

3) Die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler
der Abtheilungen nicht gebunden
Merſeburg, den 21. October 1883.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Herrn Verwalters der Fr. Renno'ſchen

Coneursmaſſe hierſelbſt werde ich
Hienſtag den 20. d. A, von Vorm. 9 Ahr ab,

11 im Riſchgarten hierſelbſt (in der Nähe der Schneide
mühle) lagernde Stämme, ferner die im Hofe der ver
witiweten Frau Zimmermeiſter Querfurth hier, Lauch
ſtädter Straße Nr. 8, lagernden Bauhölzer, als

M eine Zulage (32 Balken lang),
2) eirca 50 unbehauene Stämme,
3) eirca 120 behauene Stämme

und endlich die auf dem Rennvſſchen Bauplatze (in der
Nähe des hieſigen Bahnhofes) lagernden Steine, als:

Lirca 6 C Ruthen Nebraer Bruchſteine,
circa 13 Ruthen ſogen. Schlacken,
ſowie 150 Fuhren Bauſand und Kies

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung

Aufruf
an die Wähler der 3. Abtheilung zur Wahl der

Stadtverordneten
Die im Jnſeratentheile dieſes Blattes enthaltene Ein

ladung zu einer Beſprechung über die Wahl der Stadt
verordneten und der für die 8. Abtheilung aufzuſtellenden
Candidaten für heute Nachmittag im Thüringer Hofe
iſt nach jeder Richtung hin zu rechtfertigen Denn wenn
es eine Anzahl hieſiger Subalternbeamten auch diesmal
nicht unterlaſſen konnte, die in einer vom Vorſtande
des Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen einberufenen
Verſammlung aufgeſtellte Candidatenliſte, der die Herren
zum Theil ihre Stimme ſelbſt mit gegeben haben, einer
Abänderung S unterwerfen, ſo iſt der Ausdruck eines
anweſenden Bürgers, der ein derartiges Vorgehen bei
früheren Wahlen als die Kluft zu bezeichnen beliebte,
welche zwiſchen Bürgerſchaft und Beamtenthum h
richtet wird, gewiß am Plaße geweſen. Einſender dieſes
iſt entſchieden für die Wahl der entſprechenden Zahl von

tragen worden. Was aber eigentlich

Herren Candidaten zu der oder jener ſtädtiſchen Je

würden ſich die Herren wohl verhalten, wenn

bedeutende Mittel erforderlich würden, die d
reſervefond nicht hergeben Ibnnte Wärden die Herren

für eine Anleihe entſcheiden Die wiſſen w
bon den aufgeſtellten Candidaten nicht.
leicht die Waähler, nicht nur allein der

verſteigern.Die Verſteigerung findet an Ort und Stelle ſtatt
und nimmt im Riſchgarten ihren Anfang, woſelbſt ſich
Bietungsluſtige Punkt 9 Uhr einfinden wollen.

Merſeburg, den 16. November 1883.
Tauechunitz, Gerichtsvollzieher

Zwei große Jäuferſchweine
ſind zu verkaufen Kl. Sixtistrasse 7.A. Keck, Schkopau.

lung des Feuerlöſchdienſtes an die Stadt
ſammlung herantreten würde, ihre Intereſſen von
Candidaten voll und ganz wahrgenom

Beamten und in der im Tivoli aufgeſtellten Candidaten
liſte war dieſer allgemeinen Anſicht auch Rechnunt e

ſammlungen in erſter Ante berücſichtigt werden e n
nämlich die Unterſuchung, wie ſich die e n
erhalten würden, iſt wohlweislich nicht wehen n v

Reihe ſtadtiſcher Bauten, die in nächſter Zeit bedorfen t
oder durch Mehrausgaben für neue Lehrerkraſte,
durch den Bau der ſchon längſt gewünſchten Waſſerleitung

er Sparkaſſen

ſich für Erhöhung des Commnnalſtener- ſage t
9

n i gauch der zweiten Abtheilung daß, wenn ſpäter e e
die ſchon lange ſchwebende Frage der e m

v t
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Die Zukunft wird es lehren, en z Miget- n i
Wäahkern ergeht, welche ihr Recht
ſcheinen an der Wahlurne ſelbſt aus d n
Darum ihr Wähler der 3. Abtheilung über ein
alle im Thüringer Hofe, um dort weitere g.

S ehe on, Drng und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

einiges Vorgehen zu erfabren ſihhſ
n h
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